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Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Eppedition Nr 176

Politiſche Wochenſchau
Durch den Antrag Aichbichler iſt ein völlig neues Moment

in die ſchleppenden und für die Allgemeinheit nichts weniger
als intereſſanten Berathungen über die Zolltarifvorlagen
gekommen Der Antrag bezweckt bekanntlich die Aenderung
der r att namentlicher Abſtimmung ſoll diechneller zum Ziele f hrende Dr Brauch im
ichstage werden Worauf der Antrag hinzielt iſt ohne

weiteres erkennbar Die Linke die mit ungebrochener
ähigkeit den für ſie als Minderheit ſchweren r im
lgemeinintereſſe des deutſchen Volkes führt mußte ſich dabei

aller ihr geſetzl ich zu Gebote ſtehenden Mittel bedienen
um den ihr aufgezwungenen Streit gegen verderbliche
Wünſche einer immer noch beſondere ſtaatliche Rückſichten
fordernden Kaſte zum glücklichen Ende zu bringen Nach
dem man bei den Zöllnern nunmehr eingeſehen hat daß
mit dem Verſuche die Linke böswilliger Obſtruktion zu

ihen nicht viel anzufangen ſei ſann man auf andereHiuel ihren Widerſtand zu brechen Aber nicht die Zoll
egner waren daran ſchuld daß Abſtimmungen nicht erPihen konnten ſondern jene Mehrheit ſelbſt deren Ver

treter nur in genügender Zahl beiſammen zu ſein
hrauchte um das beſchlußfähige Haus ſtets zu ſichern
Als der Antrag Aichbichler aus der Verſenkung
auſtauchte kounte er wohl im erſten Augenblick
eine gewiſſe Beſtürzung hervorrufen Man ſoll ſich
aber bekanntlich nicht verblüffen laſſen und wie man denn
auch in der Muße des letzten Sonntags der drohenden
Erſcheinung zu Leibe gerückt war zerfiel ſie in nichts Am
Montag ſchon ſprach ſich faſt die geſammte führende Preſſe
dahin aus daß das neue Heilſerum gegen die Obſtruktion
Schwindel ſei und gar nichts nütze Freilich waren dabei
die Vorausſetzungen von denen die verſchiedenen Parteien
ausgingen ebenſo verſchieden wie die Schlüſſe die ſie zogen

Waährend die Linke ſich wie ein Mann gegen die verſuchte
Vergewaltigung der bisherigen parlamentariſchen Geſetzeehe atte man nachdem das Eis einmal gebrochen auf
der Rechten jetzt auf einmal Schneid genug die nur ſchlecht
vorgebundene Maske vollends fallen zu laſſen den Antrag
Aichbichler als viel zu milde zu verwerfen und weitgehendere
Forderungen zur Knebelung der Linken zu erheben Bekam
doch u a das Blatt der preußiſchen Junker fertig es
für durchaus berechtigt zu halten wenn bei Reden die den
Stempel böswilliger natürlich im Sinne der Kreuzzeitung
and ihres Anhanges Verſchleppung trügen nach einer
beſtimmten Dauer das Haus befragt würde ob es den
Wortſchwall noch länger über ſich ergehen laſſen wollteUnd ſchrieb doch die fetonſervauve Poſt ſogar es ſei

ſehr überlegen ob man eine Volksvertretung nach Art
des eichstages noch länger gut heißen könne wenn der
Antrag auf Geſchäftsordnungsänderung nicht zur Annahme
gelangt Dieſe beiden Beiſpiele werden genügen um zu
zeigen wie ungeheuer raſch reaktionäre Begehrlichkeit an
wächſt ſobald ihr der Voden nur einigermaßen gelockert
wird Der Bund der Landwirthe begegnet ſich in den
Aeußerungen ſeines Hauptorgans unfreiwillig mit den An
ſchauungen der Linken wenn natürlich auch aus ganz ent
gegengeſetzten Gründen Die Deutſche Tagesztg ver
theidigt die Obſtruktion weil ihr die Tarifvorlage ſelbſt in
den Kommiſſionsbeſchlüſſen noch zu wenig für die Agrarier
bietet und meint daß mit der beantragten Aenderung für
die Zwecke der Mehrheitsparteien wenig erreicht ſei
Dieſes dem Bündlerorgan entſchlüpfte Geſtändniß iſt nicht
unwichtig Alſo hier wird offen und ehrlich einmal zu
gegeben daß es ſich in der Zolltariffrage für die Agrarier
nicht etwa um die Jntereſſen einer geſunden wirthſchaft
lichen Fortentwicklung unſeres Vaterlandes handelt ſondern
einzig und allein um die Zwecke der MehrheitsparteienFür uns iſt der Inhalt dieſes unbedachten Wortes freilich
nichts Neues es iſt dennoch aber recht intereſſant ihn einmal
aus dem Munde des führenden agrariſchen Organs ſelbſt be
ſtätigt r hören
Der Antrag Aichbichler bedeutet nun aber nur das Vor
ſpiel einer ganz neuen Epoche in den Zolltarifberathungen
das parlamentariſche Bild der Reichstagsſitzungen iſt völlig
verändert und verdient ob ſeiner Ungewöhnlichkeit und der
Frage wie wird es ausgehen das rer Intereſſe
aller politiſchen Kreiſe Wie geſagt ſteht die Linke feſt ent
ſchloſſen zur Abwehr des neuen Anpralls der MehrheitDemgemaß vertheidigte ſie auch die Anſchauung daß es einem

Bruche der Geſchäfts ordnung gleichkäme wenn der
Antrag Aichbichler vor den übrigen zum Theil noch aus dem
Jahre 1900 ſtammenden Jnitiativanträgen zur Berathung
käme mit größter Energie und wenn ſie auch ſchließ
lich der Uebermacht weichen mußte ſo wird die
Rechte aus dieſem erſten Zuſammenſtoß entnommen
haben was ſie für die Zukunft weiter zu erwarten hat
Unentwegt zwar aber an falſcher Stelle ſtand diesmal
Eugen Richter der wohl im Namen der Gerechtigkeit
glaubte der Mehrheit für ihr Vorgehen die Befugniß nicht
verſagen zu dürfen wenn er auch zugab daß es nicht zu
illigen ſei wegen einer Vorlage an der Geſchäftslage

zu rütteln Die Vertheidigung Richter s in der r Ztg
daß gerade die Freiſinnige Vereinigung und die Sozial
emokraten es ſeien die durch ihr Verhalten die verſchiedenen
ichtungen in der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit erſt reizten und

Fache Einigun n kann angeſichts dertſächlichen erßa tniſſe die n nen Ent
a dungétamyf Aug um Auge Zahn um Zahn bedeuten

2ht anerkannt werden und beweiſt nur auf wie ſchwachen
Füßen die von Eugen Richter vertretene Anſchauung ſieht
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1902
Es iſt wahrlich keine Zeit zu politiſchen Kunſtſtücken undparteitaktiſchen Manövern Wenn die Linke r alle e
Kräfte zu gemeinſamem Widerſtande ſammelt ſo iſt die
Gefahr nicht ausgeſchloſſen daß die Zolltariffrage doch noch
zur Annal e gelangt Deshalb müſſen alle weniger
wichtigen Meinungsverſchiedenheiten die ſich im Laufe der
Verhandlungen ergeben könnten ſchleunigſt unterdrückt werden
ohne Anſehen der Perſon Jetzt gilt es feſt zuſammen
zuhalten unter dem n unſerer großen und gerechten
Sache Rur ſo kann der Hieb mit der gleichen Wucht mit
der er geführt zurückgegeben werden Das ſei jezt einziges
und oberſtes Prinzip Oder überſieht Eugen Richter etwa
den tieferen Grund auf den die Freudenausbrüche der
Rechten über ſeine Stellungnahme zurückzuführen ſind Iſt
er ein anderer als die Erkenniniß daß die bisher ge
wahrte Einigkeit der Linken in der Zolltariffrage zu zer
reißen droht Die denkwürdige Reichstagsſitzung die um
8/,10 Uhr am Donnerstag abend wegen Mangels an
ausreichender Beleuchtung des Hauſes abgebrochen werden

Der kommandirende General des 2 ſächſiſchen A wGeneral v Treitſchke begab ſich geſtern nach Vriſet e
dem König der Belgier die Thronbeſteigung König Georg s zu
notifiziren

Eine Lection
Welche Ruthe ſich die konſervativ klerikale Mehrheit mit der

von ihr beliebten Auslegung des 8 53 der Geſchäfts
ordnung gebunden hat iſt durch den freiſinnigen Abgeordneten
Brömel geſtern ſofort in draſtiſcher Weiſe klargeſtellt worden
Vorgeſtern wurde von der Mehrheit der S 858 dahin ausgelegt
daß Anträge auf einfache Tagesordnung auch noch nach Schluß
der Diskuſſton geſtellt werden können Dieſer Auslegung ent
ſprechend beantragte der Abg Brömel geſtern über das
Amendement der Abgg v Wangenheim und Herold zu t 9 des
Zolltarifgeſetzes zur einfachen Tagesordnung überzugehen Die

Debatte über dieſen S 9 mitſammt den dazu gehörigen Amende
ments war bereits vor mehreren Tagen geſchloſſen wor
den Die Rechte verſuchte zu proteſtiren der Präſident aber
mußte zugeben daß der Antrag Brömel nach der vormußte hat zur Genüge gezeigt wie ſchlecht der AntragAichbichler redigirt iſt wie viel

auszunutzen im Intereſſe der Zertrümmerung des Tarif Ant zentwurfes geboten iſt nur bedarf es eines feſten gu Antrag Brömel das Wort
Deutungen er zuläßt die geſtern beliebten Auslegung der Geſchäfisordnung zuläſſig

ſei Es erhielten ſodann ein Redner für und ein Redner gegen
Und dann kam es zur Ab

ſammenhaltens der Minderheit gegen die Uebermacht der Liminung die wiederum eine namentliche war die erſte Ab

Zollfreunde
Auch im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe geht es

zur Zeit ſtürmiſch her und es ereigneten z in vergangener
Woche mehrmals wieder jene im Intereſſe des parlamen
tariſchen Anſehens tief bedauerlichen Ausſchreitungen die
bei den Sprachenver handlungen ſeit Jahren nun
ſchon gäng und gäbe ſind Die Abgeordneten haben ſich
gegenſeitig mit Ehrenbezeichnungen bdedacht die man ſich
wiederzugeben ſchämt Bei den Berathungen um zweiſprachige Aufſchriften auf einigen böhmiſchen gokeibahnen

kam es ſogar zu einem Hand gemenge zwiſchen Deutſchen
und Tſchechen während von den Alldeutſchen ein engerer Zu
ſammenſchluß mit Deutſchland befürwortet wurde unter den
Rufen Heil Hohenzollern Ob ſolche Kundgebungen im öſter
reichiſchen Parlament angeſichts der ſie begleitenden unerhörtenRebenumſtande eine beſondere Ehre ganz abgeſehen von ihrem

praktiſchen Werthe für Deutſchland bedeuten möchten
wir doch bezweifeln Oeſterreich hätte allen Grund ſein
Anſehen nach außen auf das peinlichſte zu wahren ſchon
den kleineren Baikanſtaaten gegenüber von denen
Rumänien und Bulgarien augenſcheinlich Politik
auf eigene Fauſt zu treiben gedenken Wenigſtens
ſpricht man in Sofia davon daß während des Beſuches
des Königs Carol beim Fürſten Ferdinand An
näherungsverſuche von beiden Staaten unternommen
worden ſeien die eine andere Orientirung der Balkan
politik ermöglichen ſollen zumal Rußland eine
unentſchiedene Haltung zeige Nun von Rußland wird man
in wenigen Fällen behaupien können da es nicht wüßte
was es will und hinter den auffallend freundlichen
Beziehungen die es zur Zeit mit der Türkei zu pflegen
beliebt ſteckt ſicher eine e ene Abſicht Auf der Pforte iſt
man übrigens wohlauf ſeitdem durch e des
Ultimatums der Konflikt wegen des Seeräuberweſens in der
MidiaBucht beſeitigt iſt und ſcheint ſich als Anhänger
des Kismet auch wenig darum zu kümmern daß auf
eſchoben noch lange nicht aufgehoben iſt Jn Marokko

iſt ein ſeit längerer Zeit unter der Aſche glimmender Konflikt
nun doch zum Ausbruch gekommen Es finden heftige Kämpfe
der Rebellen gegen den aufgeklärten jungen Sultan ſtatt
die auch Leben und Eigenthum der dort wohnenden Europäer
bedrohen England hat deshalb ſchon drei Kriegsſchiffe
nach Tetuan geſandt und auch Spanien ſchickte einen
Dampfer Eine weitere Sorge zu der in Madrid ause Miniſterkriſis die zur Fei noch nicht beendet iſt

ie Kriſis in Venezuela ſcheint nun endlich vorüber
und Caſtro als Sieger daraus hervorgegangen zu ſein
Wenigſtens ſind die Rachrichten daß die Regierung in
Caracas wiederhergeſtellt ſei bis jetzt nicht widerrufen worden
Jm Zuſtande der permanenten Kriſis befinden ſich offenbar
die deutſch engliſchen Beziehungen Das Organ des Aus
wärtigen Amtes Daily Graphic widerſpricht dem Stand
punkt Deutſchlands daß im Yangtſe Thale keiner Macht
beſondere Vorrechte eingeräumk werden dürfen und ver
ſchiedene engliſche Blätter ſtreiten ſich darum ob das Vor
gehen Deutſchlands bei der Räumung Shanghais nicht als
ein unfreundlicher Akt anzuſehen ſei Dem gegenüber
behaupten Daily News daß zwiſchen Deutſchland und
England Verhandlungen ſchwebten die ſich außer der
chineſiſchen Frage auch mit dem geplanten Ankauf der
Delagoabai durch Großbritannien beſchäftigten Kaiſer
Wilhelm habe darüber am Sonntag mit Chamberlain
geſprochen der erklärt haben ſoll die britiſchen Intereſſen
in China gegebenenfalls für die in Südafrika opfern zu
wollen Vei dem engliſchen Nationalcharakter dünkt uns
dieſe Nachricht ſehr zweifelhaft Auftlärende Meldungen
über politiſche Beſprechungen des Kaiſers mit engliſchen
Miniſtern liegen überhaupt nicht vor beſtimmt wiſſen wir
nur daß man in Sandringham ſich fleißig dem Vergnügen

der Entenjagd hingiebt Kn
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Großherzog von Baden hat dem preußiſchen Staats

miniſter Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde das Groß
i des Ordens vom

en

ſtimmung nach der neuen Methode Erſt nachdem der Antrag
auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung in dieſer Weiſe be
ſeitigt war konnte dann über die beiden Amendements v Wangen
heim und Herold abgeſtimmt werden Hätte die Linke chikaniren
wollen ſo hätte ſie auch darüber namentliche Abſtimmungen ver
langen können Die Lektion war aber einſtweilen eine ge

nügende und ſo verzichtete die Linke auf dieſe namentlichen Ab

ſtimmungen sPolitiſches
Jn den Verhandlungen die zwiſchen dem Grafen Bülow

und den Führern der Rechten und des Centrums ſeit
einigen Tagen wie ſchon mitgetheilt ſtattgefunden haben ſoll
wie ſich die Magd Ztg aus Berlin derichten läßt vorbehalt
lich der Zuſtimmung der Fraktionen folgende Verſtändigung
zuſtande gekommen ſein Centrum und Rechte verzichten auf
die Bindung der Viehzölle und die Erhöhung der Getreide
zölle außer Gerſte daſür erhalten ſie von der Re
gierung das Zugeſtändniß daß der Gerſtenzoll auf 3,50
Mark erhöht wird Jn gleicher Angelegenheit wurde den

Münch Neueſt Nachr telegraphirt daß die Konſer
vativen bis auf zehn Abgeordnete bereit ſind die Tarif
vorlage der Regierung ſchließlich anzunehmen
Dieſe Zehn und die Geſammtheit der Agrarier lehnen grund
ſätzlich weitere Zugeſtändniſſe ab Die Deutſche Tagesztg
bezeichnet dieſe Nachricht der Münch Neueſt Nachr als eine
ungewöhnlich fette Ente An der ganzen Mär ſei auch
nicht ein Wörtchen wahr Jm Reichstag wurde am Freitag
zunächſt mit aller Beſtimmtheit verbreitet die Verſtändigung
ſei eine Thatſache und zwar ſei ſie auf Grund der Er
höbhung des Minimalzolles für Gerſte um 50 Pf über den
Tarifentwurf hinaus erzielt worden Jm Zuſammenhang da
mit tauchte wieder das Projekt auf nach dem Abſchluß der
zweiten Berathung des Taifgeſetzes ſofort die dritte vor
zunehmen um baldigſt durch endgiltige Feſtlegung des 8 1
deſſelben die Verſtändigung zu konſtatiren Jn vorgerückterer
Stunde der Reichstagsſitzung am Freitig wurde die Angabe in
Zw eifel gezogen daß eine Verſtändigung ſchon zuſtande ge
kommen ſei Dieſe Zweifel ſcheinen uns ſehr berechtigt

Jn Poſen fand geſtern nachmittag die feierliche Ein
weihung der Kaiſer Wilhelm Bibliothek ſtatt in An
weſenheit des Finanzminiſters Freiherrn v Rheinbaben und
des Kultusminiſters Studt ſowie der Spitzen der Militär
Civil und Kommunalbehörden und zahlreicher Vertreter der
Wiſſenſchaft aus dem ganzen Vaterlande Der Kultusminiſter
Studt übergab mit einer Anſprache die Bibliothek an die
Provinzialverwaltung Landeshauptmann Dr v Dziem
bowski übernahm die Bibliothek namens der Provinz unter
Worten des Dankes und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenom
menen Hoch auf den Kaiſer Die Feſtrede hielt der Direktor
der Bibliothekt Dr Focke Darauf folgte ein Rundgang durch
die Geſammträume der Bibliothek Am Abend fand ein Feſt
eſſen ſtatt

Parlamentartſches
Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung des Ge

ſetzes betreffend die Kinderarbeit beendigte geſtern die erſte
Leſung des Geſetzentwurfes und verlegte den Zeitpunkt des
Jnkrafttretens auf den 1 Oktober 1903 Die zweite Leſung ſoll
am 25 November beginnen

Reichskanzler Graf Bülow verweilte geſtern im Reichstag
und hatte eine längere Beſprechung mit dem Präſidenten Grafen
Balleſtrem

Verwaltung und Rechtspflege
Ein neuer polizeilicher Uebergriff wird aus Karls

ruhe gemeldet Die Badiſche Preſſe bringt die Mittheilung
eines dortigen Bürgers der wegen Nichtzahlung einer Strafe
von einer Mark die in Haſtſtrafe umgewandelt war bei
der Vornahme der Verhaftung von vier Schutzleuten
mißhandelt und gefeſſelt wurde Die hinzueilenden
Kinder wurden durch Stöße und Säbelhiebe
verletzt Mit zerriſſenen Kleidern und geſeſſelt wurde der
Mann im Gefängniß abgeliefert wo er nach Erlegung der
Mark in Freiheit geſetzt wurde Nach dem ärztlichen
Zeugniß erhielt ein Knabe eine Stichwunde in die
Naſe und ein Mädchen hatte an der linken Seite eine größere
rothe Stelle Der Vater zeigt Schürfungen Schwellungen an
den Händen und Handgelenken und Kontufionen des Kopfes

ähringer Löwen mit Eichenlaub v Badiſche Preſſe erinnert dabei daran daß die Behörde
auch noch keine Erklärung über eine von der Fraukf Zeitung

m



gemeldete widerrechtliche Verhaftung eines engliſchen Oderſten
durch die Karlsruher Polizei gegeben habe

Koloniales
Aus Nbercorn Britiſch Central Afrika wird unter dem

1 Nov gemeldet Die deutſche Tanganika Geſellſchaft
hat eine Expedition beſtehend aus drei Europäern und
151 Trägern ausgeſandt um einen Handelsweg nach dem

Viktoria Njanſa und dem Tangauika See über Mombaſa zu
eröffnen

Verſammlungen und Kongreſſe

Jm Reichsamt des Jnnern tagte geſtern vormittag die von
der Regierung einberufene Konferenz über das Kar
tellweſen Staatsſekretär Graf v Poſadowsky begrüßte
die Erſchienenen und hob hervor daß die Reichsverwaltung in
vollkommen objektiver und ſachlicher Weiſe für eine Reihe
der wichtigſten Kartelle eine kontradiktoriſche Verhandlung
über die von verſchiedenen Seiten vorgebrachten Thatſachen zu
veranſtalten wünſche und daß ſie den Beirath der verſchiedenen
Sachverſtändigen über die zweckmäßigſten Formen einer ſolchen
Unterſuchung erbitte um auf Grund der Ergebniſſe dieſer Er
örterung zunächſt mit den übrigen betheiligten Reichsſtellen
und Bundesregierungen ſich ins Benehmen zu ſetzen zur Her
beiſührung der eigentlichen einzelnen Berathungen Als die
bauptfächlichſten Gegenſtände der geſtrigen Vorbeſprechung be
zetchnete der Staatsſekretär die Fragen welche Kartelle in die
Unterſuchung einzubeziehen welche Fragen bei den kontradik
toriſchen Verhandlungen zu erörtern und welche Formen für
letztere feſtzulegen ſeien Die Verſammlung trat alsbald in die
Berathung dieſer Fragen ein Ueber den Verlauf und das Er
gebniß der Verhandlungen werde demnächſt eine ausführ
liche und öffentliche Berichterſtattung erfolgen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

216 Sitzung vom 14 November 12 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche ſitzen vereinzelt einige Kommiſſare
Die Berathung des Antrages Aichbichler Aenderung des

namentlichen Abſtimmungsmodus wird fortgeſetzt
Hierzu liegt der Antrag v Normann Spahn v Tiede

mannn vor über die hierzu geſtellten 19 ſozialdemokratiſchen
Anträge zur einfachen Tagesordnung überzugehen ferner
der Antrag Stadthagen über den Antrag Normann Spahn
zur einfachen Tagesordnung überzugehen

Für den Antrag Normann erhält das Wort
Abg v Tiedemann Ctr Die 19 Anträge bedeuten eine

offenbare Verhöhnung des Reichstags Lachen links dem muß
energiſch entgegengetreten werden Jch will auf die einzelnen
Anträge nicht eingehen um nicht einem Dauerredner Gelegen
heit zu geben drei Stunden lang uns zu amuſiren kann ich
nicht ſagen aufzuhalten Es handelt ſich hier um weit
mehr als um den Antrag Aichbichler es handelt ſich um das
Schickſal des ganzen Reichstags Lärm links es
handelt ſich um die große Gefahr die uns durch das
illoyale Mittel der Obſtruktion droht Lärm links Rufe Kanal
Der Kanallegende muß ich entgegentreten Jch ſelbſt
gehörte zu den eifrigſten Freunden des Kanals und habe dafür
geſtimmt Jch verſtehe nicht wie man das Verhalten der
Konſervativen im Abgeordnetenhauſe Obſtruktion nennen kann

Cachen links Wir werden hier alles thun um die Obſtruktion
niederzukämpfen Wollen Sie den Kampf gut Wir nehmen
ihn auf und werden ihn hoffentlich zum Siege führen Beitfall
rechts und im Centrum Lärm ints

Das Wort gegen den Antrag erhält Abg Dr Südekum
Soz Jch muß beſtreiten daß wir mit unſeren ſtreng im

Rahmen der Geſchäftsordnung ſich bewegenden Anträgen
Obſtruktion gemacht wie die Konſervativen es beim B B
und beim Kanal thaten Verſchieben Sie doch die Sachlage
nicht unſere Anträge waren nur die Antwort auf die
Verſuche uns mundtodt zu machen Der Antrag
Normann ſchafft nun eine Zwangslage und nimmt
auch der Mehrheit die Möglichkeit den doch gewiß verbeſſerungs
dedürftigen Antrag Aichbichler abzuändern Der in dem Antrag
vorgeſchlagene Modus iſt ganz unbrauchbar er wird auch zu
endloſen Geſchäftsordnungsdebatten Anlaß geben Die ganze
Geſchäftsordnung wird dann nur noch aus Bedenken beſlehen
Und dabei ſtehen noch weitere Aenderungen bevor Herr Baſſer
mann drohte ſogar mit der elektriſchen Abſtimmung
Dieſe Drohungen werden uns aber nicht veranlaſſen ins Mauſe
loch zu kriechen Jch beantrage über den Antrag Aich
bichler zur einfachen Tagesordnung überzugehen
Dieſer Antrag iſt zuläſſig denn die Rechte hat geſtern aus
drücklich anerkannt daß ein ſolcher Antrag jederzeit geſtellt
werden könnte Was iſt aus dem Centrum geworden ſeitdem
es aufgehört hat eine Oppoſitionspartei zu ſein Denken Sie
nur zurück an die Zeiten Windthorft s und Mallinckrodt s
Und wie iſt es jetzt geworden Jetzt werden Artikel darüber
geſchrieben wenn der Cylinder eines Centrumsmitglieds im
Vorzimmer des Reichskanzlers ſich zeigt Jch kann dem Centrum
nur zurufen Lernt ihr ſeid gewarnt

Die Abſtimmung über den Antrag Normann iſt eine
namentliche

Vicepräſident Graf v Stolberg fordert die Schriftführer auf
die Namen zu verleſen Abg Thiele Soz beginnt zu reden
ohne das Wort zu haben was er ſagt kann man bei der
Unruhe des Hauſes nicht verſtehen der Präſident ſchafft
endlich mit der Klingel Ruhe für die Abſtimmung

Der Antrag Normann wird mit 194 gegen 76 Stimmen bei
2 Stimmenthaltungen angenommen die 19 Anträge ſind
durch Uebergang zur einfachen Tagesordnung erledigt

Der Antrag Stadthagen iſt hinfällig geworden da er nicht
ordnungsgemäß eingebracht iſt

Abg Spahn CEtr verzichtet als Antragſteller auf das Schluß
Wort für den Antrag Aichbichler

Abg Dr Südekum Soz macht den Präſidenten darauf auf
mertjam daß er den Antrag eingebracht habe über den Antrag
Aichbichler zur einfachen Tagesordnung überzugehen

Srändent Graf Balleſtrem erklärt dieſer Antrag ſei durchaus
eiſig deshalb habe er ihn gar nicht publizirz Lebhaſter

fall rechts und im Centrum
Dr Südetum widerſpricht und hält ſeinen Antrag aufrecht

Eréſtbent Graf Balleſtrem erklärt den Antrag nochmals für
ment in der Geſchäftsorvnung ſtehe ausdrücklich daß ein

t e fener Antrag nicht in derſelben Diskuſion wieder
oft werde oAbg Dr naekum erwidert man befinde ſich nicht in der De

batte uber den Antrag Aichbichler ſondern in der Debatte über
den Antrag Normann er bitte daher den Präſidenten die Ent
ſcheidung bes Haufes anzurufen

Bei der Abſtimmung über die Zuläſſigkeit des Antrags Südekum
erheben ſich nur die Sozialdemokraten Der Antrag iſt
alſo für unzuläſſig erklärt

Es folgt die namentliche Abſtimmung über den Antrag
Aichbichler Der Antrag wird mit 197 gegen 78 Stimmen
angenommen bei zwei Stimmenthaltungen

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt die letzte der nament
lichen Abſtimmungen in der alten Weiſe hat ſtattgefunden
Das zu der Abſtimmungesliſte gebrauchte Pult wird abgeſchraubt
und vier kleine grüne Urnen werden auf den Tiſch des Hauſes
geſtellt in die die Schriftführer die Zettel legen ſollen die

W

Diener vertheilen Couverts in denen ſich die Stimmzettel be
indenn Darauf wird die zweite Berathung des Zolltarifgeſetzes

fortgeſetzt bei S 9 Einfuhrſcheine und Tranſitläger Hierzu
liegen u a vor Anträge v Wangenheim konſ auf gänzliche
Beſeitigung der gemiſchten Tranſitläger mit Ausnahme derſelben
in Königsberg und Danzig ſowie Fortfall der Giltigkeitsfriſt
der Einfuhrſcheine innerhalb 6 Monaten ferner ein Antrag
Herold die von der Kommiſſion hinzugeſügten Produkte Samen
und Sämereien wieder zu ſtreichen Außerdem haben
Abg Albrecht u Gen Soz beantragt die Errichtung von

emiſchten Tranſitlägern nicht von dem nachgewieſenenein genben Bedürfniß abhängig zu machen eventuell das Wort

dringend zu ſtreichen 8 eBeantragt ſind zu dieſem Paragraphen über den die Dis
kuſſion geſchloſſen iſt drei namentliche Abſtimmungen
nämlich über die beiden ſozialdemokratiſchen Anträge und über
den S 9 im ganzen t

Zur Geſchäfts ordnung bemerkt
Abg Vroemel freiſ Va Auf Grund des S s2 Abſ 2 be

antrage ich über die Anträge Wangenheim und Herold zur
einfachen Tagesordnung überzugehen Großer Lärm rechts
Beifalls links

Präſident Graf Valleftrem Dieſer Antrag iſt nach dem geſtrigen
Beſchluß des Hauſes auch nach Schluß der Diskuſſion zuläſſig
Große Unruhe rechts
Das Wort für den Antrag erhält
Abg Broemel freiſ Va Jch habe den Antrag eingebracht

als Warnung für die Mehrheit des Hauſes auf dem
geſtern beſchrittenen Wege der Auskegung der Geſchäftsordnung
fortzufahren Gleichzeitig beantrage ich über dieſen Antrag
namentliche Abſtimmung

Abg Dr Spahn Ctr bittet den Antrag Brömel abzulehnen
Er halte es nicht für richtig die Geſchäftsordnung ſo auszulegen
Schallende Heiterkeit linls
Es folgt die namentliche Abſtimmung über den Antrag

Brömel die erſte nach dem neuen Modus
Präſident Graf Balleſtrem erſucht die Herren die den Antrag

Brömel annehmen wollen ihre Stimmzettel mit Ja die
jenigen die das nicht wollen mit Nein die ſich der Stimme
enthalten wollen mit Enthalte mich abzugeben

Diener tragen die Urnen und begleiten die Schriftführer die
die Zettel einſammeln

Die ganze Prozedur dauert 18 Minuten
Für den Antrag ſtimmen 71 dagegen 197 Abgeordnete der

Antrag iſt alſo abgelehnt 3 enthalten ſich
Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß die Abſtimmungs

liſten heute noch den Abgeordneten zugehen würden Die Zettel
werden verſiegelt im Bureau aufgehoben

Nun beginnt die Abſtimmung über den 8 9 und die dazu vor
liegenden Anträge

Der Antrag Herold Streichung der Worte Samen und
Sämereien wird angenommen die Anträge Wangen
heim werden abgelehnt
Der Eventnalantrag Albrecht und Gen Streichung des
e dringend wird mit 196 gegen 71 Stimmen ab
gelehnt

Die zweite Abſtimmung dauerte nur 12 Minuten
Gleichfalls abgelehnt wird in namentlicher Abſtimmung

mit 167 gegen 97 Stimmen der Prinzipalantrag Albrecht und
Gen Streichung der Worte dringendes Bedürfniß

g 9 wird mit dem Antrag Herold in der Kommiſſions
faſſung angenommen

Abg Singer Soz macht darauf aufmerkſam daß einzelne
Abgeordnete ihre Zettel ſelbſt in die Urne gelegt hätten das
wäre nach der Geſchäftsordnung unzuläſſig da die Schriftführer
dies zu thun hätten

Präſident Graf Balleſtrem erſucht die Schriftführer nunmehr
die Zettel in die Urne zu legen

Adg Bebel Soz führt aus es ſei der Schriftführer Himburg
geweſen der keinen Zettel in die Urne gelegt ſondern dies dem
Abgeordneten überlaſſen hätte er hätte daher gar nicht die Zahl
der Zette kontrolliren können
Abg Himburg konſ beſtreitet dies er habe ſehr wohl eine
Kontrolle üben können Rufe bei den Soz Mogelei Jſt
nicht wahr
Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Autrick der dieſen
Zuruf gethan hat zur Ordnung

Abg Bebel hält ſeine Behauptung aufrecht mindeſtens ſechs
Abgeordnete hätten dies beobachtet Lärm rechts

Präſident Graf BVaueſtrem erklärt daß er allein die Kontrolle
zu üben hätte er würde dies allen Parteien gegenüber thun

Abg Bebel bemerkt daß er in keiner Weiſe in die Macht
befugniß des Präſidenten habe eing eifen wollen

Es folgt die Berathung über S 16 Er beſtimmt nach der
Regierungsvorlage Die Zölle können auf Antrag gegen Sicher
heitsleiſtung für eine Friſt bis zu 3 Monaten nach näherer An
ordnung des Bundesraths geſtundet werden Von der Stundung
ausgenommen ſind die Zölle für Getreide Hülſen
früchte Raps und Rübſen ſowie für die daraus her
geſtellten Müllerei und Mälzereierzeugniſſe

Die Kommiſſion hat hinter den Worten Rühbſen noch die
Worte Sämereien und Saaten eingefügt

Abg Broemel Frſ Va bezw die Abgg Albrecht u Gen
Soz beantragen die Ausnahmen von der Stundung Ge

treide 2c zu ſt reichen Außerdem beantragen die Sozial
demokraten im erſten Satz ſtatt der dreimonatlichen eine ſechs
monatliche Friſt zu gewähren
Abg Fiſchteck Fri Vp ſpricht ſich im Sinne des Antrags

Broemel aus Wenn man keine Zollkredite gewähre ſo
werde das zu einer ganz unerhörten Beläſtigung des deutſchen
Handels führen

Abg Haaſe Soz befürwortet die ſozialdemokratiſchen An
räge

Abg Broemel vertheidigt ſeinen Antrag
Abg Graf Schwerin Löwitz konſ hält gerade die Beſeitigung

der Zollkredite für Getreide für eine ſehr weſentliche Verbeſſe
rung gegenüber dem bisherigen Zuſtand Redner geht ſodann
auf die Schlußbeſtimmung des 8 10 ein nach der Getreide
mengen uſw die in ein gemiſchtes Tranſitlager überführt werden
für die Zeit der Dauer der Lagerung mit 4 Proz zu verzinſen
ſind wenn ſie in den freien Verkehr überführt werden Für
die dritte Leſung ſtellt Redner den Antrag in Ausſicht dieſen
Zinsfuß auf 5 Proz zu erhöhen wenn der Antrag auf Auf
hebung der gemiſchten Tranſitläger abgelehnt werden ſollte

Abg Herold Etr befürwortet einen Antrag die Worte im
erſten Satz Saaten und Sämereien zu ſtreichen alſo dieſen
Produkten Zollkredite zu gewähren
Der ſozialdemokratiſche Antrag anſtatt 3 6 Monate zu
ſagen wird abgelehnt der Antrag Herold wird an
genommen Der Antrag Albrecht Broemel wird in

rer Abſtimmung mit 183 gegen 61 Stimmen ab
gelehnt

Tie Abſtimmung hatte diesmal nur zehn Minuten gedauert
8 10 wird mit dem Antrog Herold angenommen
Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Sonnabend

1 Uhr Petitionen
Schluß 5 Uhr
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Ausland
Die Unruhen in Marxrokko

Die Lage hat ſich gebeſſert Nach einer Meldung des
Morning Leader aus Madrid zog der Gouverneur vonTetnan am Mittwoch mit einer Truppe von tauſend Mann

gegen die Kabylen Eine Anzahl mauriſcher Notabeln
vegleitete ihn Ein fünfſtündiger Kampf ſand ſtatt die Kabylen
erlitten viele Verluſte und zogen ſich zurück Ein weiterer

Kampf wurde für den Donnerstag erwartet doch hat der S eg
vom Mittwoch ſchon ſehr dazu beigetragen das Vertrauen in die
Sicheiheit von Tetuan herzuſtellen Ein Telegramm au
Tetuan an den Madrider Jmperial weiter die
Niederlage der Kabylen von Benider welche eine Abordnun
an den Gouverneur ſandten die um Verzeihung bitten ſollte
Die Reiſenden welche die Kabylen verhaftet hatten wurden in
Freiheit geſetzt Nunmehr iſt Ruhe eingetreten

Vom amerikaniſchen Revolutionsgebiet
Jn Waſhington traf eine Depeſche aus Willemſtad ein die

meldete Matos ſei dort angekommen Aus Puerto Cabello
kommt die Nachricht be die Generale der Aufſtändiſchen
Batalla Dominici und Ceſar Vicentini mit zehn anderen
gihrern der Aufſtändiſchen von dem Kriegsſchiff des Präſidenten
Caſtro auf dem Wege nach Curagao abgefangen worden ſeien

Beſtätigt ſich dieſe Nachricht ſo wäre die Revolution that
ſächlich beendigt

Oeſterreich ngarn
Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat das Reich Srath s

wahlrecht der Stadt Cſongrad wegen der dort verübten
Wahlmißbräuche für die ganze Legislaturperide mit
175 Stimmen Mehrheit ſuspendirt

Frankreich
Das Ende des Kohlenausſtandes iſt nahe Jm Kohlenbecken

von Pas de Calais wird der Ausſtand als beendet angeſehen
Jn den meiſten Gruben iſt die Arbeit im vollen Umfange
wieder aufgenommen Jn Denain erſchienen geſtern vor
mittag überall die Arbeiter an ihren Arbeitsplätzen Die
Kavallerie iſt theilweiſe aus dem Grubengebiet zurückgezogen

England
Zum Katiſerbeſuch

Kaiſer Wilhelm der König und der Prinz von Wales gingen
geſtern wieder auf die Jagd Das Wetter iſt trübe Nach den
bisherigen Beſtimmungen gedenkt der Kaiſer heute 11 Uhr vor
mittags von Wolferton abzureiſen und nach einem kurzen Auf
enthalt in York gegen 5 Uhr abends auf dem Bahnhof Clifton
Lowther einzutreffen der zwei Meilen von dem Schloſſe des
Earls of Lonsdale entfernt iſt

Das rumäniſche Auswanderergeſetz
Der rumäniſche Geſandte war in die Einladungen

welche zu dem Guildhall Bankett an das diplomatiſche
Corps erlaſſen worden waren nicht eingeſchloſſen worden um
wie es hieß damit dem Mißfallen über die Haltung Rumäniens
den Juden gegenüber Ausd uck zu geben Daraufhin hatte nun
ein Vertreter der St James Gazette eine Beſprechung mit
dem Lord Mayor Sir Marcus Samuel erktärte daß der
betreffende Name abſichtlich weg gelaſſen worden ſei und
bemerkte dazu es ſei Bauch im Manſion Houſe Vertreter eines
Staates nicht einzuladen welcher ſich weigert Vertragsver
pflichtungen zu erfüllen Wie die St James Gazette erfährt
iſt die Regierung in der Angelegenheit zwar befragt worden
aber die Verantwortlichkeit für dieſelbe ruht gänzlich auf dem
Manſion Houſe

Südafrikaniſche Zollkonferenz
Mr Merriman der Führer der Afrikanderpartei in der Kap

kolonie hat ſich im Parlament unbedingt gegen Vorzugs
s ö lle ausgeſprochen Dieſer Anſicht iſt die überwiegende
Mehrheit des Parlaments beigetreten Der Premierminiſter
hat darauf die Erklärung abgegeben daß auf der demnächſt
abzuhaltenden allgemeinen ſüdafrikaniſchen Zollkonferenz die von
ihm zu ernennenden Delegirten der Kapkolonie ſich in keiner
Weiſe für Vorzugszölle engagiren dürften

Nußtland
Am Zarenhofe ſoll nach Gerüchten die in Petersburg

umgehen die Stimmung ſehr gedrückt ſein Zunächſt gilt
das Befinden des Großfürſten Thronfolgers für recht
ungünſtig Es heißt man habe bei ihm Schwindſuchts
ſymptome entdeckt Daß ſein Bruder Georg an der Schwind
ſucht geſtorben iſt weiß man Ueber den Geſundheitszuſtand
des Zaren ſelbſt wird geſchrieben Als in voriger Woche der
Nervenarzt Profeſſor Mertſcherewski plötzlich nach
Livadia berufen wurde verbreitete ſich die Kunde der Zar leide
an immer häufiger auftretenden Anſällen von Schwermuth
Andererſeits habe ſich bei der Zarin immer mehr die Un
möglichkeit herausgeſtellt das nordiſche Klima während des
Winters zu ertragen Aus letzterem Umſtande folgerte man
daß entweder Livadia oder Odeſſa zur ſtändigen Winter
reſidenz erhoben werden ſolle Während dadurch Odeſſa
in den Rang der dritten Hauptſtadt des Reiches
auſſteigen müßte würde das geſellſchaſtliche Leben Petersburgs
während des Winterhalbjahres eine ſehr ſchwere Einbuße er
leiden Es wird deshalb jetzt von amtlicher Seite mit großem
Nachdruck verſichert Profeſſor Mertſcherewski habe keineswegs
ſein Gutachten dahingehend abgegeben daß für das Zarenphar
der dauernde Aufenthalt an der ruſſiſchen Südküſte unerlählich
ſei Auch über den Geſundheitszuſtand der Zarin werden
beunruhigende Nachrichten verbreitet So meldet der Korre
ſpondent der Daiy Mail aus Livadia nach Mittheilungen einer
Perſönlichkeit vom ruſſiſchen Hofe daß die Zarin in einen Zu
ſtand tiefer Melancholte verfallen ſei die ſich beſonders
in Schweigſamkeit äußert und bei den Aerzten der Zarin
Beſorgniß erregt Aus Odeſſa wird dem Blatt dagegen weiter
gemeldet Nach Mittheilungen ſeitens einer ruſſiſchen Hoff
dame beſtehe kein Grund zu beunruhigenden Gerüchten
wenn auch der Zuſtand der Zarin ſorgfältige Beobachtung
erfordere Jhr Arzt Dr Ott ertlärt ſie leide an nervöſer
Affektion und erwartet von dem ſüdlichen Klima der Krim
Beſſerung

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
Bericht der Saale Ztg

Nachdruc auch auszugsweiſe verboten

V Merſeburg 14 NovIn der heutigen Sitzung wurden folgende Sachen verhandelt
1 Der Kaufmann Hugo Heuber zu Halle klagt wider den
Magiſtrat zu Halle wegen Heranziehun zu den
Kanalanſchlußgebühren Der Kläger H iſt 2 eſitzer des
Grundſtücks Schmeerſtraße 28 welches ſchon im Jahre 1864 an
einen alten 1861 angelegten Kanal angeſchloſſen worden iſt ei
einem Neubau beantragte der jetzige Beſitzer beim ſtädtiſchen
Bauamt die Wiederanſchließung an den alten Kanal und eine
Entwäſſerungsanlage für ſeine Kellerräume Daraufhin ging
ihm vom Magiſtrat die Aufforderung zu an Herſtellungskoſten
300 M zu entrichten die auch vom Kläger ſofort gezahlt wurden
Letzterem ging dann der Beſcheid zu daß die Anſchließung an
den alten Kanal nicht möglich ſei vielmehr ſein Grundſtück an
einen neueren zur Entwäſſerung des Rathskellergebäudes an
gelegten Kanal angeſchloſſen werden müſſe an Benutzungs
gebühren aber außerdem noch 173 M 70 Pfg von H zu zahlen
ſeien H weigerte ſich entſchieden die verlangte Summe noch
zu zohlen glaubte vielwehr daß dieſelbe in dem von ihm ent
richteten Betrage von 300 M enthalten ſei Laut Ertenntniß
des Bezirks Ausſchuſſes tritt in dieſer Angelegenheit Vertagung
ein da ſeitens des Magiſtrats der Beweis gebrocht werden ſoll
ob der der Entwäſſerung des Rathskellergebäudes dienende
Kanal welchem der Neubau des Klägers neuerdings angeſchloſſen
worden iſt als ein öffentlicher zu betrachten iſt Nach dem Orts
ſtatut iſt nämlich nur für den Anſchluß an einen ſolchen Kanal

Benutzungsgebühr zu erheben
In der Klageſache des Ortsarmen verbandes zu

Büſchdorf gegen den Ortsarmenverband zu Reide
burg wegen Erſtattung von Armenunterſtützungskoſten für die
Wittwe Jäniſch wird in Exmangelung einer Hilfsbedürſtigkeit
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glage J pvteſen und die Koſten des Verfahrens dem Kläger
egtr rfgräbereibeſitzer C Seiler zu Rathenow klagt

3 den Amtsvorſteher des Amtsbezirks Siebigerode
gegen Gemeindevorſteher zu Siebigerode wegen Verden 5 egen Vermögerung der Erlaubniß zum Betrieb einer Gaſtwkribſſchaft in genannter Ortſchaft Vom Kreisausſchuß in
Wnsfeld iſt der Kläger abgewieſen worden mit der Be
MNaFung daß ein Vedürfniß nicht vorliegt da drei Gaſthöfe
Whon peſtehen ein vierter aber für den nur etwas über 800 Ein
Wzner zählenden Ort nicht beſtehen könne Gegen dieſes Ur
en hat Kläger Berufung eingelegt und mündliche Verhandlung

n Bezirksausſchuß beantragt Letzterer beſtätigt indeſſen das
Urtheil des Kreisausſchuſſes und legt dem Kläger die Koſten
der Verhandlung zur Laſt

4 Die Halle Hettſtedter Eiſen bahngeſellſchaft zu
Halle klagt wider den Magiſtrat zu Gerbſtedt wegen
Heranziehung zur Gemeindeeinkommenſteuer Von
eiten des Magiſtrats zu Gerbſtedt wurden Erörternngen bei
der Geſellſchaft angeſtellt in Bezug auf ihr jährliches Ein
kommen Daſſelbe bezifferte ſich auf etwas über 60,000 M
nach Angaben der Gefellſchaft infolgedeſſen vom Magiſtrat eine
jährliche Einkommenſteuer in Höhe von 2592 M erhoben
wurde Dieſe Steuer weigerte ſich die Geſellſchaft zu zahlen
und reichte Klage beim hieſigen Bezirksausſchuß ein Derſelbe
hielt aber dieſe Steuerveranlagung durch die Gemeinde Gerb
ſtedt für durchaus begründet und verurtheilte die Klägerin
toſtenpflichtig zur Zahlung der in Frage ſtehenden Einkommen

rſtepeſdie Polizeiver waltung zu Halle a S klagt gegen
den vereidigten Landmeſſer Pruſchin s ky zu Magdeburg wegen

urück nahme der Beſtallung als Landmeſſer DerZrüiagte iſt im Jahre 1866 in Breslau als Landmeſſer vereidigt

worden Seit jener Zeit hat ſich derſelbe mehrere ſchwere Ver
gehen zu ſchulden kommen laſſen ſo daß die Fähigkeit ein der
artiges Amt zu verſehen unmöglich erſcheint
längere Zeit in Halle gewohnt und auch Stellung gehabt einer
Firma ſogar größeren Schaden verurſacht hat hält ſich dieSoleweriwaltung zu Halle für berechtigt gegen den Beklagten

die Entziehung der Beſtallung zu beantragen Durch das Er
kenntniß des Bezirksausſchuſſes wird dem Beklagten in Anbetracht
deſſen daß er in ſeinem Gewerbe nicht die bedingte Zuverläſſig
keit bewieſen hat die fernere Ausübung deſſelben entzogen und
er zur Tragung der Koſten verurtheilt

6 Die Klageſache des praktiſchen Arztes Dr Schmidt zu
Wittenberg gegen den zum Vertreter des öffentlichen
Intereſſes beſtellten Regierungsreferendar Dr Gutknecht der
Königl Regierung hierſelbſt wird in nichtöffentlicher Sitzung
verhandelt und auch von einer Publizirung des Urtheils Abſtand
genommen

7 Die neue Jnnung für das Schuhmacher Hand werk
zu Belgern a E klagt wider den zum Vertreter des öffent
lichen Jntereſſes beſtellten Reg Referendar Graf v Wartens
leben wegen Verweigerung einer Statutengenehmigung Da
auch nach Anſicht des Bezirks Ausſchuſſes eine diesbezügliche
Genehmigung nicht für erforderlich erachtet wird erfolgt die
koſtenpflichtige Abweiſung der Klage

8 Der Gaſtwirth R Happrich zu Weißenfels klagt gegen
die Polizei Verwaltung und den Magiſtrat zu
Weißenfels wegen Verweigerung der Erlaubniß
zum Bierausſchank Kläger war bei der Polizei Verwaltung
zu Weißenfels um Genehmigung eines Gaſtwirthſchaftsbetriebes
eingekommen von derſelben aber abſchlägig beſchieden worden
da in derſelben Straße ſchon mehrere Reſtaurants und Gaſthöfe
beſtehen ein Bedürfniß alſo nicht vorliegt Der Kreisausſchuß

Weißenfels iſt derſelben Anſicht und weiſt den Kläger ab
erſelbe legt gegen dieſes Urtheil Berufung ein und beantragt

mündliche Verhandlung vor dem Bezirks Ausſchuß Jn Er
wägung deſſen daß eine thatſächliche Nothwendigkeit nicht vor
handen iſt das vorhandene Bedürfniß durch Beſtehen mehrerer
Gaſtwirthſchaften in dem betreffenden Stadtviertel vollſtändig
gedeckt iſt erfolgt ſeitens des Ausſchuſſes Beſtätigung des
Urtheils des Kreis Ausſchuſſes und koſtenpflichtige Abweiſung
des Klägers

Nächſte Sitzung vorausſichtlich am 12 Dezember

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Königliche Akademie gemeinnützigerWiſſen

ſchaften zu Erfurt hat beſchloſſen für das Jahr 1903 folgende
Preisaufgabe zu ſtellen Es ſoll die Nothwendigkeit von Fort
bildungsſchulen für die aus der Volksſchule entlaſſenen jungen
Mädchen begründet und die Organiſation ſowie der Lehrplan
ſolcher Schulen den modernen Anforderungen entſprechend dar
gelegt werden Auf die beſte der einlaufenden Abhandlungen
iſt ein Preis von 500 M als Honorar geſetzt Der Verfaſſer
tritt das Eigenthumsrecht an die Königl Akademie ab die aus
ſchließlich befugt iſt die Arbeit durch den Druck zu veröffent
lichen Die Abhandlung iſt ſauber und deutlich auf gebrochenen
Foliobogen zu ſchreiben und in edler allgemeinverſtändlicher
deutſcher Sprache abzufaſſen Arbeiten unter 20 und über
50 Foliobogen ſowie ſolche die den obigen Anforderungen nicht
entſprechen bleiben unberückſichtigt Bewerber werden erſucht
ihr Manufkript in der Zeit vom 1 Januar bis zum 1 Februar
des Jahres 1904 an den Königlichen Bibliothekar Herrn Ober
lehrer Dr Emil Stange in Erfurt einzureichen Das Manufkript
iſt mit einem Motto zu verſehen darf aber den Namen des
Verfaſſers nicht enthalten Ein verſiegeltes Couvert iſt bei
zufügen das die vollſtändige Adreſſe des Verfaſſers und das
gleichlautende Motto enthält Die Bewerber werden im Laufe
des Sommers 1904 von dem durch das Preisrichter Kollegium
gefällten Urtheil in Kenntniß geſetzt Die nicht prämiirten Ar
beiten werden vernichtet falls nicht die Verfaſſer bei der Ein
reichung ihrer Abhandlung unter Beifügung des Portobetrages
den ausdrücklichen Wunſch erklären die Schriften zurück
zuerhalten

Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Tiflis
errichtet in Schemacha eine ſeismographiſche Station Die
erforderlichen Apparate ſind bereits dort eingetroffen

Ein intereſſanter Muſikerbriefwechſel
Wie der Meneſtrel berichtet beſitzt Cecil Clementi Smiths
eine zahlreiche Sammlung von Briefen Muzio Clementi s
die in kurzem veröffentlicht werden ſollen Der Name deutet
darauf hin daß es ſich um einen direkten Nachkommen des be
rühmten Klaviervirtuoſen handelt der ſich ſeit dem Jahre 1780
in England niedergelaſſen hatte und dort bis zu ſeinem Tode
im Jahre 1832 blieb Der Briefwechſel den er in Händen hat
muß von außerordentlichem Jntereſſe ſein da Clementi als
Komvponiſt als Lehrer und Klavierbauer intime Beziehungen
mit den berühmteſten Künſtlern ſeiner Zeit unterhielt Es ge
vügt die Namen Haydn Mozait Cramer Kalkbrenner John
Field Moſcheles Alb echtsberger uſw zu nennen um die Wich
tigkeit eines Briefwechſels dieſes Mannes für die Geſchichte der
Muſik während eines halben Jahrhunderts zu kennzeichnen

ek Tereſing Stolz die große Sängerin die vorAnigen Wochen geſtorben iſt hat in ihrem Teſlament eine
Umme von 30,000 Lire für die Ausſchmückung der Krypta in der
e Gebeine Verdi s ruhen hinterloſſen Man hat bereits den
rofeſſor Pogliaghi mit der Ausführung dieſer Ausſchmückung
ſguftragt, und dieſer hat folgenden Entwurf gemacht Das

ve d Verdi s wird in einem Vronzemedaillon auf einem Grunde
dal orvbyr und numidiſchem Marmor dargeſtellt Das Me
un on wird von Genien getragen und ſich von einer Lorbeer
Hrahmung abheben von der eine allegoriſche Figur einen
wa eig abbricht um das Haupt des Meiſters damit zu kränzen
v eine Frauengeſtalt in Trauer die die Muſik ſymboliſirt

er Höhe herabkommt um ihm zu huldigen Auf der Rück

Da Betklagter
mit gezücktem Meſſer auf den Beamten losgegangen Nur

ſeite ſtehen die Allegorien des Geſangs und der Harmonie die
Blumen auf das Grab der Frau Verdi s ſtreuen Die Seiten
wände werden von Figurengruppen eingenommen in denen
die von dem Meiſter dargeſtellten menſchlichen Leidenſchaften
verkörpert ſind nahe dem Sarge auf der einen Seite der
Schmerz die Furcht und die Vaterlandsliebe auf der anderen
die Liebe die Freude die heilige Muſik Jn der Höhe iſt eine
künſtleriſche Dekoration von Blumenzweigen um die ſich ſchwarze
Schleier ſchlingen angebracht Die ganze Kompoſition iſt auf
einen Ton von mattem Golde geſtimmt

Gerichtsverhandlungen

Berlin 14 Nov Der frühere Bureauhilfsarbeiter an der
ſtädtiſchen Sparkaſſe Ulbrich der beſchuldigt iſt im Laufe von
3 Jahren 25,000 M unterſchlagen zu haben iſt vom
Schwurgericht wegen Amtsverbrechens ſchwerer und einfacher
Urkundenfälſchung und Betruges zu drei Jahren Zucht
haus und 1200 M Geldſtrafe event noch 80 Tagen Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden Der
Staatsanwalt hatte 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrver
luſt beantragt

K Exfurt 14 Nov Ein gemeingefährlicher Burſche
ſcheint der Gelegenheitsarbeiter Max Kaiſer aus Erfurt zu ſein
Bei der erſten beſten Gelegenheit iſt er gleich mit dem Meſſer
bei der Hand So z B war er am 22 Sept d J von der
Strafkammer des Landgerichts in Weimar zu 2 Jahren Ge
fängniß verurtheilt worden weil er in dem weimariſchen Orte
Schellroda bei Erfurt dem dortigen Bürger meiſter einen
Meſſerſtich beigebracht hatte Heute ſtand er wegen einer ähn
lichen Affäre vor dem hieſigen Schöffengericht Bei einem
Rencontre mit einem Polizeiſergeanten in Erfurt war Kaiſer

dadurch daß dieſer blank zog wurde Kaiſer vom Stechen ab
gehalten Heute erhielt er eine Zuſatzſtrafe von 4 Monaten
Gefängniß und eine Ordnungsſtrafe von 3 Tagen Haft weil er
während der Sitzung dem Beamten ein Schimpfwort zurief

Provinzialnachrichten
Stößen 14 Nov Die hier gegründete ländliche

Spar und Darlehnskaſſe hat nunmehr den Betrieb
eröffnet Jn der Generalverſammlung am Mittwoch der auch
ein Beamter der Landwirthſchaftskammer Herr Fleiſchhauer
beiwohnte wurde beſchloſſen für Spareinlagen Depoſiten
31 Proz Zinſen zu gewähren und in laufender Rechnung
Konto Korrent bei Guthaben 3 Proz Zinſen zu vergüten bei
Schulden dagegen 5 Proz ohne jegliche Nebenkoſten in An
rechnung zu bringen Von Nichtmitgliedern ſollen Spareinlagen
angenommen und ebenfalls mit 32 Proz verzinſt werden Die
Kaſſe iſt der Genoſſenſchaſtsbank in Halle angeſchloſſen Als
Kaſſirer fungirt Herr B Märker das Kaſſenlokal befindet ſich
im Reichsadler Es wurden bei der Generalverſammlung
66 Antheile gezeichnet und 2 neue Mitglieder aufgenommen
Nach dem 1 Januar 1303 wird ein Eintrittsgeld von 3 M er
hoben Mit dieſer Kaſſe eine Ein und Verkaufs Genoſſenſchaft
einzurichten wurde mit Rückſicht auf die Geſchäftsleute des
Städtchens abgelehnt Die Kaſſe ſoll auch in lokalpatriotiſchem
Intereſſe thätig ſein und den bisherigen Vorſchußverein m u H
erſetzen

Aſchersleben 14 Novbr Tödtlicher Unfall Der
Knecht Richter von der Firma C A Schoch in Königsaue iſt
auf dem Wege von Schadeleben her von ſeinem eigenen Geſchirr

ſchule
Der Lokalzug Staßfurt Güſten welcher 9 Uhr 40 Min
trifft fuhr vor dem Stationsgebäude auf zwei leerſtehende
Perſonenwagen auf Die Stirnwand des einen Perſonenwagens
wurde zertrümmert Die Puffer brachen ab Die Perſonen im
Staßfurter Zuge kamen meiſt mit dem Schrecken davon nur
einige trugen leichte Verletzungen davon Bei Abänderung der
Statuten der Gewerblichen Fortbildungsſchule hier wurde
folgende wichtige Aenderung feſtgelegt Jm erſten Schuljahr iſt
für jeden evangeliſchen Schüler der Religionsunterricht in
wöchentlich I Stunde obligatoriſch

Dingelſtädt Eichsfeld 14 Nov Eine Schießaffäre
mit böſen Folgen ſpielte ſich bei einer e im be
nachbarten Lengefelder Walde ab Dem Waldwärter
ſein Jagdgenoſſe Balmer von Lengefeld Vorwürfe daß er zwei
Rehe verpaßt habe M ſchrie ihm darauf zu Lump ich
ſchieße dich über n Haufen legte an und ſchoß aus kurzer
Entfernung B in die Schulter
Menſchenleben gefährdet denn zwei Treiber befanden ſich nochin der Nähe des Thatortes V
zu einem Arzte geſchafft
um weiteres Unheil zu verhüten das Gewehr entriſſen Er
ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen

machte

Durch den Schuß waren drei

wurde ſofort nach Dingelſtädt
Dem verwegenen Schützen wurde

tz2 Güſten 14 Nov Babhnunfall Fortbildungs
Heute morgen paſſirte hier ein leichter arg

ier ein

O Meerane 14 Nov Textilarbeiterſtreik Der
zweite Verſuch des Bürgermeiſteramtes zwiſchen den ſtreikenden
Webern und den Fabrikanten zu vermirteln iſt geſtern ebenfalls
geſcheitert Beide Parteien waren nach dem Rathhauſe beſtellt
doch kam es zu keiner gemeinſamen Ausſprache Bürgermeiſter
Wirthgen konferirte mit beiden Gruppen getrennt um dann den
Arbeitern die Wiederaufnahme der Arbeit zu empfehlen da die
Fabrikanten zur Anerkennun i
bewegen geweſen ſeien ſie hätten nur verſprochen keine Lohn
reduktion weiter vorzunehmen Jn Gera haben die Textil
fabrikanten einen neuen Mindeſt Lohntaxif zugeſtanden der
eine kleine Aufbeſſerung der Löhne in ſich ſchließt und die
Arbeitsdauer von 102/ auf 10 Stunden vermindert

eines neuen Lohntarifs nicht zu

überfahren und ſofort getödtet worden

Schönebeck a 14 Nov Feuer Konflikt zwiſchen
Magiſtrat und Krankenhausarzt Geſtern abend ent
ſtand auf der Fabrik Saalwächter Tuchen ein Schadenfeuer
das Trockenhaus brannte aus Die Entſtehungsurſache iſt un
bekannt das Trockenhaus wird mit Dampf geheizt Das ge
fährdete Keſſelhaus wurde geſchützt der Betrieb alſo nicht geſtört

Der hieſige Krankenhausarzt Dr Schneider ſollte auf Antrag
des Magiſtrats und nach Beſchluß der Stadtverordneten ſeines
Amtes enthoben werden falls er ſich den auch vom Regierungs
präſidenten gutgeheißenen äußerlichen Anordnungen nicht fügen
bezw eine dahingehende ſchriftliche Erklärung nicht abgeben
wolle Dr Schneider hielt dieſe Forderung für eine Demüthi
gung und legte ſein Amt ſofort nieder Er beſchuldigte auch
den Referenten in ſeiner Sache der Ungenauigkeit wie auch ein
Dr Silberſtein hier in der Zeitung und in öffentlicher Bürger
vereinsverſammiung den Referenten und Magiſtrat und Stadt
verordnete angriff Jnſolgedeſſen berief der Vorſteher eine
außerordentliche Stadtverordnetenſitzung in welcher nach Er
klärungen des Direktors Buhtz und Bergrath Fürer die das
betr Referat nachgeprüft hatten dem Referenten Krumbhaar
das volle Vertrauen der Verſammlung einſtimmig erklärt und
ebenſo einſtimmig der Magiſtrat ermächtigt wurde den
Dr Silberſtein wegen Beleidigung des Magiſtrats und der
Stadtverordneten Verſammlung ſtrafrechtlich zu verfolgen

Loburg 14 Nov Unvorſichtiger Schütze Auf dem
unweit des Nachbardorfes Roſian gelegenen Jagdgebiete des
Dorfes Deetz in Anhalt das von einigen Berliner Herren ge
pachtet iſt wurde vor einigen Tagen der Arbeiter Friedrich aus
Roſian als er frühmorgens nach ſeiner Arbeitsſtätte gehen
wollte von einem der Jagdherren der ſich auf dem Anſtand
befand für ein Stück Wild gehalten und durch zwei Schüſſe im
Geſicht an den Schultern und der Bruſt ſtark verwundet ſo daß
er ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte

Stendal 14 Novbr Hier verſtarb geſtern im Alter
von 44 Jahren der in weiten Kreiſen hochgeachtete und beliebte
Lehrer Hermann Diener der ſich nicht nur als Lehrer und
Turnlehrer ſondern auch 18 Jahre lang als Stadt und Kreis
Branddirektor und als Vorſteher der freiwilligen Sanitäts
kolonnen unſeres Kreiſes große Verdienſte erworben hat

Staßfurt 12 Nov Beider zweitägigen großen
Jagd der hieſigen Firma C Bennecke Hecker und Co wurden
von 37 Schützen am erſten Tage 2100 und am zweiten Jagd
tage 1300 an beiden Tagen alſo insgeſammt 3400 Hafen zur
Strecke gebracht es iſt dies ein Jagdergebniß wie es hier
orts noch nicht erzielt worden iſt und wohl auch nur durch
m diesmal beſonders geübte Jagdtaktik erreicht werden
onnte

K Erfurt 14 Nov Geſtörtes Jagdvergnügen
Scheinmanöver Auf recht fatale Weiſe wurde ein Guts
beſitzer aus Oſthauſen bei Erfurt am Dienstag während der in
der Nähe des Ortes ſtattgefundenen Treibjagd in ſeinem Ver
anügen geſtört Es traf die Nachricht ein daß einer ſeiner
Knechte mit Pferd und Wagen durchgebrannt ſei Alsbald
machte ſich der Herr an die Verfolgung des Miſſethäters und
hatte das Glück ihn im Waldſchlößchen 22 Wensſtunden ent
fernt anzutreffen Die Abweſenheit ſeines Herrn hatte der
Knecht dazu benutzt einen Reiſeonkel nach Erfurt zu fahren
Ganz originelle Forellendiebe ſind die 6 Einwohner aus Jchters
hauſen welche an einem der letzten Tage der dort ſtationirte
Fußgendarm Mordan am Ufer der Gera in tlagranti abfaßte
Von einem guten Verſteck aus hatte er mittels eines Opern
glaſes genau geſehen wie ſie noch dazu bei Schonzeit Forellen
aus dem Waſſer holkten Einer war ſo übermüthig einer
Forelle den Kopf abzubeißen Bei der Annäherung des
Beamten ergriffen 4 der Männer die Flucht Die beiden
Zurückgebliebenen verfielen auf folgendes Manöver Einer legte
ſich ſo lang er war in das Waſſer und der andere bemühte ſich
vergeblich den angeblich betrunkenen Kollegen zu retten Der
Beamte ließ ſich jedoch nicht beirren

Dienern feſtgenommen

Vermiſchtes
Geſchenk an den Kaiſer Den Dresd Nachr zufolge hat

ein in Görlitz verſtorbener Dresdner Rentier ſein geſammtes
dreiviertel Millionen baar und eine Million in Grundſtücken
betragendes Vermögen dem Kaiſer als Geſchenk hinterlaſſen

Schweres Grubenunglück Auf Zeche Centrum in Weſtfalen
ſtürzte ein Anhängeförderkorb in dem ſich ſieben Bergleute be
fanden in den Schacht hinab Bei dem furchtbaren Aufſchlag
auf die Sohle der Grube wurde der Korb mit ſeinen Jnſaſſen
zerſchmettert und alle ſieben Bergleute fanden auf der
Stelle den Tod Die Verunglückten waren gegen die Vor
ſchrift in dem Korb ausgefahren der nur für die Kohlen
förderung beſtimmt war

Verhaftung eines Kaſſenreviſors Auf Grund des Ergebniſſes
der Unterſuchung über die Unterſchlagungen bei der Wenzels
Vorſchußkaſſe iſt der Reviſor Bily der ſeit Jahren die
Kaſſe revidirt hat verhaftet worden

Bei der Jagd auf den ſicilianiſchen Briganten Varfalona von
der wir mehrfach berichtet wurden weitere 140 Perſonen in
Caſtronovo Caſtell Termini Cammarata Alia Rocca palumba
Prizzi Caccamo und Larcara verhaftet darunter vier
Bürgermeiſter Der Marcheſe Decordova wurde auf ſeinem
Majorat Divallo bei Montemaggiore mit allen Angeſtellten und

Die Aktion der Polizei wird ſich noch
auf andere Gemeinden ausdehnen Die Waffenſcheine vieler
Perſonen darunter die des Bürgermeiſters und der Kommunal
aſſeſſoren von Caccamo wurden beſchlagnahmt Das energiſche
Vorgehen der Behörden macht einen nnbeſchreiblichen Eindruck
auf die Bevölkerung die derartige ſtrenge Maßnahmen noch nicht
erlebt hat

Die Violine Ein intereſſantes Experiment machte vor kurzem
der bekannte Muſiker und Muſikkritiker Dr Henry Watſon in
Mancheſter Er ließ während einer Vorleſung über die Violine
nacheinander ein und daſſelbe Stück auf zwei Geigen ſpielen

deren eine ein echter Stradivarius im Werthe von etwa 12,6000
Mark war Die andere entſtammte einem Sortiment von
Geigen im Werthe von 2,50 Mark pro Stück die zu einer Vor
ſtellung in einem Variété Theater benutzt und während derſelben
mmer auf dem Kopfe eines der Clowns zerſchlagen wurde Die
Herkunft beider Jnſtrumente war den Zuhörern unbekannt und
als ſie gefragt wurden welche Geige ſie für die beſſere hielten
ſtimmte nur eine ſehr knappe Mehrheit für den Stradivarius
Dr Watſon behauptete ferner daß vielleicht auch gar für das
minderwerthige Jnſtrument entſchieden worden wäre wenn
man nicht gleichzeitig die Violinen nach dem Ausſehen be

Ueber einen Mäuſefängerkurſus wird berichtet Der Nid
waldneriſche Bauernverein in der Schweiz läßt in ſeinem Organ
eine Einladung an die Landwirthe zur Betheiligung an einem
Kurſus zur Erlernung des Fangens und Vertilgung aller Art
vonzMäuſen ergehen Das dürfte das Neueſte auf dem Gebiete
der landwirthſchaftlichen Berufsbildung ſein

Eiſenbahnunfall Bei Pengam in der Nähe von Cardiff
entgleiſte heute nachmittag ein Eiſenbahnzug der Great Weſtern
Eiſenbahn 17 Perſonen wurden verletzt darunter eine
ſchwer

Der Vulkan auf der Jnſel Savaii befindet ſich nach Meldungen
aus Apia Samoa in Thätigkeit Es haben ſich fünf oder ſechs
Krater gebildet welche Rauch und Flammen ausſtoßen Jn
einem Dorfe liegt die Aſche zwei Zoll hoch

Seemannskeiven Wie aus Wellington berichtet wird hat das
britiſche Kriegsſchiff Pengnin ein Floß von dem Dampfer

Elin Gamite aufgefunden der in der Nähe der Drei Königs
Jnſeln am 9 d M geſcheitert war Auf dem Floßtz be
fanden ſich 16 Perſonen von denen S todt waren 139 Mann
vo der Beſatzung des Dampfers waren ſchon früher gerettet
w den 30 Perſonen werden noch vermißt

Unerhört Frau Was haſt du da für ſonderbare Pflanzen
bekommen Botaniker Auf dieſe beſondere Spezies hab
ich mich ſchon lange gefreut Das ſind fleiſchfreſſende
Pflanzen Frau Um Himmelswillen den Luxus auch noch
bei dieſen hohen Fleiſchpreiſen

Letzte Telegramme
Verlin 15 Nov Bei den geſtrigen Wahlen von Arbeit

geberbeiſitzern wurden 66 bürgerliche und 4 ſozial
demokratiſche Arbeitgeber gewählt Die Betheiligung
war ſehr gering

London 15 Nov Ein Telegramm aus St Michael Cor
wall meldet Das norwegiſche Schiff Tedesfon wurde
dem Sinken nahe von der Mannſchaft verlaſſen Ein Therl
wurde gerettet 13 Mann darunter 1 Offizier ertrauken

Madrid 15 Nov Das Miniſterium hat ſich kon
ſtituirt Sagaſta iſt Präſident

Der franzöſiſche Ausſtand beendet
Marſeille 15 Nov Der Ausſtand der Grubenarbeiter im

Baſſin des Mittelmeeres iſt beendet
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

16 November Schön ziemlich milde
17 November Wolkig Niederſchläge Normal temperirt

Stark r NachtfröſteWenig verän ert dent
Wolkig theils Sonnenſchein Nachtfröſte
Strichweiſe Niederſchlag

Meteorologiſche Station zu Halle

18 November
19 November

14 November 15 November
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 ein inrg

BDarometer Millimeter 764,9 765,7

W ſelek 7Rel Fenchtig teil oWind O 1 NO 1Maximum der Temperatur am 14 November 9
Minimum in der Nacht vom 14 Novemder zum 15 November 1,82 0
Niederſchläge am 15 November 7 Uhr morgens 90 m

IHandel Gewerbe und Verkehr
Breslau 14 Nov Privat Telegr Nach Mittheilung der

öst lichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen und Stahbl
industrielien wurden in Oberschlesien im Oktober ins
gesammt 60 914 Tonnen produzirt gegen 61,285 Tonnen im
Oktober 1901 und gegen 57,213 Tonnen im September 1902
Exportirt wurden insgesammt 710 Tonnen nach Ruseland und
Oesterreich

Hawburg 14 Nov Die Hamburgische Börsenhballe meldet
dass die gestern an der Börse umlaufenden Gerüchte wonach die
Stragseneisenbahn Gesellschaft in Hamburg neuen Geldbedarf
habe und damit demnäch t an den dlarkt kommen werde nach
Erkaundigungen an massgebender Stelle der Begründung ent
behren und dass die Verwaltung Beschlüsse über Emissionen
weder gefasst noch geplant habe

Maschinenfabrik Aktienges vorm Wagner Co inKöthen Der Aufsichterath besch oss für 1901/0 wieder 5 Proz
Dividende vorzuschlaxen Ausserdem sollen 5 Proz des Aktienkapitals
in Sonderrücklage gestellt und Prorx vorgetragen weräen

Zahlungseinstellungen Der Confectionär meldet dass das
Manufakturwaarenhaus Max Lippstad in Hawburg seinen
Glàäubigern 60 Proz bietet

Rio de Jnvnelro 13 Nov Woaoheael anf ondon 12
Buaeuos Alros 13 Nov Goldagio 127,49

Zahlung Binatellangen

Amts 2Z a g
Namen Wohnort 75 v egericht Se r S

Alvert Koeh Ktm Kiogter Mfansteld 11 24 12,20 13 123 1
L Wimwer Gold und manskeld

Silberw en gros München München 124 11 1 2 4 12
G lechner Kaufmann Münehen München 6 11 22 11 2 12
J Walzer Kfm Nachl Nicolai Nicolai G 1 25 11 127 1 I13 2
J Sinnesbichler Klm Rosenheim Roseuheim 11 27 11 1 5 12
J lschebeck Kfm Gevelsberg Schwelm 5 5 11 1 4 I 12
Paul Resch Kfm Stettin Siteiten 11 8 t2 12 1 5 12
A i Voxyel Möbelfbrk Wilsdruff Wilsdruff 6 41 12 1 G 2 1
E O Kirsch Zimmerm Augustusn R A Kirseh Maurer Leubsdort burg 11 128 11 6 12 12E E Rumwrioenh Gnet

hofbesitzer Stein Burgstäds 8 11 1 12 5 12 117 12
F E O Hempel AsphaltHolzzement u Papp

daohurbeiten Chemnitz Chemnitz 11 4 27 11 18 12
E ilkan Mlechniker i F

Mi Kau Kirouberver Danzig Danzig 11 16 12 8 12 1
O H verw Timmel geb

Kimmer Mareriaſwh Freiberg Freiberg 11 16 12 22 11 130 12
C Heinzel Brauereibes Haltberrtadt Halberstadt 6 11 9 11 11 19 12
A Gerluft Brauereibes Halberstadt Halberstadt 1 29 11 121 11 12
M Cohn Kfm Nachlass Inowrazlaw Inowraziaw 7 i1 12 3 17 12
W B Teichmann Guts Altmitt

u Ziegeleibes Nachl weida Mittweida 18 11 29 24 11 3 1
August Becker Ktm Papenburg Papeuburg 11 26 11 ö 12 6 12
F A Trömel gen Hal

bauer Rertaur teur Reiechen Reichen
Nachlass bach bach Vogtl 11 3 12 28 11 13 11

H Böttrich Stuhſbauerſ Cäammera w 8uyda E 11 15 12 29 11 3 1
Hedw Heuseler geb

Sehwmidt Hands sfrau Paunsdork Taucha 11 19 12 5 22 12
P H Poch Stuhlbauer Reinzdork Waldheim 11 26 11 3 12 3 12

Wanreau and Prodoktenvertohsoe
Getreide Mühlen Brseugnizse u 8 W

New Vork 14 Nov Telegr Rother Winterwelſeep
loce 76 vorige Notirung 76 November Dezember
787 78 Mai 79 783 Juli Mais Dezember585 573 Mail 463 462 Juli 46 Mehl 8,10 3 10
Getreiieſracht

Chieago 14 Nov Telegr Weſen Dezember 70 72
Mai 75 748, Mai Dezember 528 52/

Berlin 14 Nov Frühmarkt Weizen Märker 149,09 151,00
ab Bahn Roggen Mäartker 13 ,00 135,00 ab Bahn Gerste
inlä d Fuittergerete 130 44 frei Wagen und ab Bahn do russ 1
bis 124 frei v agen Hafer märk mecklenb pomm posen schles
fein 187 172 do meckl pomm mittel 148 156,00 do posen
und schles mittel 148, 186 do märk mecklenb pomm schles
zering 142,09147,09 alles frei Wagen und ab Bahn do rus 156 9 bis
141,00 frei Wagen Unveraändert Mais Awer mixed 146 00 148,00
runcter 137 135 Ung Zahn 144 146 alles frei Wagen Fest Erben
inländ und russ Futterwaare 159,90 166,00 Weizenmehl 00
19 22,25 Roggenmehl u 12,29 50 Weizenkleiegrobe und feine 9,29 9 80 Roggenkleie 9,50 19,00

Hamhburg 14 Nov eizen ruhig holsteſniaoher
mecklenburg 1439 Hard Winter No 2 Nov Abladung 1256 Roggen
ztetig eudrues still 9 Pud 29/25 Nov Abl 1 2 meoklenvurg
und ho steinischer 148 00 Mais etetig 132,00 134,00 do runder
113,59 Hafer atetig Gerste atetig

Amseiterdeam 14 Nor Weizen auf Termine gesehäfteloa Nor
März Roggen auf Termine März Mai

Aniwerpen 14 Nov Weizen behauptet J Roggen behauptet
kest Gerete weichend

eteresburg 14 Nov Rogge 50 bi27 Hafer loco 6,59 6,70 zen les Fao bie
ver pool 4 Nov Müllermarkt Weizen bis 1 Penn herMehl und Mais awerican mizxed unverändert z döbee

London 14 Nov Markt iräge
Kaffes

Kaffee ruhig Umeatz 1509 Sack

und

Weizen loco

Hamburg 14 Nov
H a m burg 14 Nov abends 6 Uhr Kaffee good avernge Henyzos

De 25 90 d Märs 28,75 per Mai 29,25 Gd Sept 30,00 Gd
Eehanptet

Amaterda m 14 Bov Java Kafkes good ordinary 35 00
I a v re 14 Nov Schlussberieht Hericht ger Hamburger Firma

Peimenn Zu r u Co kaes x000 averkge Santos per Nov 33 75
per Dez 23,75 per März 34 52 per Asi 35,09 per Sept 36 05
Behauptet

ZueoKker

Paris 14 Nov Rohrueker träge nene Kondic 254 à 21
Weisser Zucker fallend Nr 8 für 100 ke per Nov 2412 per
Dez 2434 per Jan April 222 e ver Mai August 26

Loudoo 14 Nov 900 Java loco 9 vom Röübegoronhzucker por Nov 7 h 612 d Ranix

Oelaaaten Oele Fettwaaren
New Tork 14 Nov Schmalz Western steam 10,85

10,90 do Rohe und Br 11,30 11,40

9,47on 53 Nov Sehmalz höher
Pfg leimern Pfg Nov Lieferung Tube unin Dop57 Doppeleimern bei Pfg Sekt Fest Shori loco
aindurge 14 Nov Röbol ſnuvereollt ruhig 000 49 50
Paria 14 Nov Sohbineaherioht Räböl bebauptet Nov 54/2

66 Jan April 551 Alai Aug 84r 14 Nov Seohmalz per Nov 138 00

Wie Petreigam Giangerg dix 14 Nov Tolegr etrolqum ard vwhbite inun do in P r ,76 do Refined 9,10 in Caser
re t Oil City 39do Credit Balanoes a y Samvurg 14 Nov Petroleum fest

6 ren 14 Nov Sohinashberioht Raffinirtes Type weiss
e 19,75 es n Nr per Nov 19,75 Br per Dez 20,00 Br per Jau
März 20,25 Br Feet

Oh icago 14 Nov Telegr Schmalz Dezember 8,97 9,05

Loco Tubea6 Virkins
P

KRroameu

Spiridusg
Nordhauseen 14 Nov Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 63 00 6d,00 desgl 40 Vol 57,00 59,00 M
Hawhvourg 14 Nov Spirituse atill Nov 10 Br 10 GO NovDez 10 Br 10/ G Dez Jan 11 Br 11 Jan Febr wo W
arſe 14 Nov Spirias ruhig Nov 88,75 Dez 39,59 Jan

April 39,75 Mai August 40,25
Chemlsohe Prodakte

Loudon 12 Nov Ohblleealpeter ord 9 eh 42 raft 9eh 6 d
Metalle

m London 14 Nov Ohtli Kupfer 81 tri 3 Mon 51 Letrl
Olasgow 14 Nov j Vorm 11 Vnr h Ain Robseleoan Mir d

number warrants etetig 56 h d p K 26 h 4 d p laut Monat
lage gow 14 V Sohne Koheiee n Alxed numbers

fanfen eieh auf 28,088 Tone
Zahl der im Betriebe betind
vorigen Jahre

en

Ameteordam 14 Nov Baneasinn 704

Wasserstände bedeutet über unter Nuln
Saale und Vnstrut

Artern Brückenpegel 13 Nov 0,46 14 Nov 428
Weissenfels Oberpegel 4 2 49do Üntorpexei 9,9 0,00Trotha J 2Aleleben Oberpegel 42,24 4 2,33do Unterpegel 2 1,22 a 4Kernbure 0,8 0,85Kalbe Oberpegeol h 1,54 4 48do Unterpegel 40 034

Moldau Isor Bger Blbo
Der Waszserstand von Trotha befindet eieh im Abendblatte

To a

beträgt 66 geren e

e

7

i

z

EE
el

e S FBudweis 13 9,92 2 Prorgan 14 0,071 3Prag 0,54 6 Wittenberg 292Jungbunziaun 0,25 2 Roeslau 0,34 3I 932 2 57 1 926Pardubitz 0,12 1 Magdeburg 0,771 2Brandeis 0,32 1 Taogermünde i8 3Meolvik 0,6551 5 Witienberge C,92 2 bLeitmeritz 59 2 bDömits PFeg I13 4 9,43 2Aussig 14 0 41 Uauenburg 14 0,551 1Dresden 1,70
Aueeig 14 Nov Von den oberen Plätzen werden 8 em Wueh

warrants 56 eh 3 Middlesborough 50 ch 71 2 d
Glasgow 14 Nov Die Vorräthe von Roheisen in den Stores ve

gemeldet Fracht naeh Magdeburg die Tonne Pfg mit fortlaufenäder
Staffel gezahlt

e r o r m e Berg werka u Rätten Gestein e 0 u Ia conv 22 I 80Berliner Börse Rhein m a 961,006 do X unkdb 19 8 4 1101 25626 n jergwerx 4 o
vom 14 November Sangerhäuser Masch 15 164 250 do XI u XII 1920 4 102 20b36 erg Bergwerk 94 00er9

Jaxonis Cement 66 0060 Hamb 251 310 unk 1995 9 100 7 b Sarorer Walzwerk 260
Ergänzung zu den telegr Pehbaffer u Waleker 9 43 10620 o unt bis 1900 100 10016 t 10 212 50eMeldungen im goestr Avenablatt Schlesische Cement 61/2 143 9062 o 301 330 unk 1908 32 95 806 iemarekhätto 25 276

schwartzkopff 10 207 50 do S 46 190 uk 1905 3/2 95 30da0 n 27an Den siemens Glas Inädust i 255 50020 Jo alte u con 312 95 30010 G erw G 7
an Dinconto Siemens Haſate 8 s o IHJann Bod Pt I ux 1904 29 97,500 Harer Kohlen on 18 173 750

Berlin Wechse 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didio 18 267 75620 do 11 e e h d 90riß 3 Wien 9 un Magsehſn o 350 106 o do r 1h400 266 Selsenkireh Gussstah 0meterd 3 Brüsesel 3 en Snäenburg Mas I o o III UarrerEisenw Lit A B 0 73 25Peter sb 412 London 4 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv III 204,50626 40 do V VI I01,006 W j 6 123 506Vereinsbrauerei Artern ſ 512 100,756 zu 97 806 wraal teinsalzhb eDeutsohe Fonds u Staatapap Westt Draht Industrir 9 1145 750 r v an v 4 102,396 n V 2
armer Sicianſoſho 373 90 ob Witte mer Gu u 87 40 do VII I 329 Teopsldegr Räuerite 7 101 305
Berliner Stadt Obl 31 2 n 10 150 000 de eouv d 2ber5 r Tiefbau konv alo do 1892 32 100,006 o Serie II do do St Pr 252diaxdeburger 8i Ani i 98 700 Dentsche Bisenv Prior Oviig o unkdb bie isds 222 95 Magdeburg Bergwerk 2

do do veueol 4 l104 20 o unkdb bis 1907 o A arienhütie Koizennu 9 683 500Westpr Prov Anl 31/2 98,50b2 ortm Gronau u do Ein VI 100,256 Mend Sohb wert St Pr O 738,006Bad Stnaits His Anl i ää Oatpreusa Silben 4 78,400 u v h 177 eder hein c a
Bayrische Anleihe 3/2100 60 e n räm r ein Stahlw Lit Cr Den Rieonb St Prior Norad Gr Cred Pa 90 9026 Sehlesisohb Zinkhütten 16 348 500
Köln Mind Pr Anih 32 136 Ia reeleu Warschau 4 84,25626 do IV V ukb b 1903 1899,9026 Stadtberger Hütte 12 120 5065am 50 Tilr oore S v m Ostpreussische Na 98 900 Wurm Revier S 124 76
Meininger 7 l 20 oob M urtionb Ala wägw 22 10b260 Pom II VI 1900 uke

r 0 19 6 u Allg Elektr GesellschAusländische n Biseonb Prior Obligationen do XI X 1908 uk MAe e k ort n Gz v al Eis Obl St gar 3 68,700 do II III 1906 uk Z Aschersleb iwerkae 756Gold an 57 Don Wien 4 d zur 4 101,000 Posensche 102,500 Bochumer Guasstahl
alen i19 ob m berg Czernowits P B Pfd 1 II rz 110 5 113 000 Dessauer Gasa a 94 00028 unt Fra Sinatsd gar 94,808 do IIT V u VI re 100 9 133 797 Dortwuander Onien 330358n ar Stadt Anl 1884 d on 40 Erganeuugen 3 92000 do X III rz 1001 4 100 ,705 KEiektr Lieht u Kraft 412 120 800

do sss 9i go Gold Pr 4 1102 100 do XIV ukb 19051 4 1109,70 r Berl Pferdeb I u II 39/2 898,75Gug l z865 s Westerr Lokalbann 4 100,200 do XV ukb 1904 37/299 Jamb Packetfahrt 4 7 ob
h e o VNordweetbahn 5 109,400 do XVIII ab 1910 6 101 40626 Fr Krupp Obl 4 102,606Z 1895 5 105,005 Südöeter Bahn omb 8 63,5002640 TiX ab i91 t 5 102 Zu Laurabüite 31/2 94 30

o e 5 100 do SObligalſonen 5 104,508 Pr Cevtrb Ptäbr 1909 4 192 u Napdts Obligationen 435 6 5ödr
3 T de 4u/2 92,60be u Nordostb Oold 0 Auf do do v 1891 332 95 50 I Nrddeutsoher Lioyd 4do n v 1898 40 Fitenh S 4 i do ukb 1906 32/2 96 1020Obersehl Eisen Ind 466,400

re e Priv Anl zu 1wangorod Dombr gar 41/2 P H A B abg 609r2125 41/2114 Ob v Tiele Winkler 4 106 706
do do c IKoni Woronero O o do 4 50 b Zioitzer Kieengiesserol 41/2104 356n e 2230 g Chert As Obl 80 3 99 500 do äo u 77 Bannde kons Goldrente 32,00 Kursk Kiew 4 99 906 do Resteertifikate kro 15 0000do Monopol An 1440 Moseo Kiew Woroan 499 40b26 Pr Pfdbr Bk uk 1905 a2/2 33 Bau d Berl Kateenv O I86 v

do Ga An 1890 320,300 Mosco Kursk 9 do XVIII ukdb 1908 3 Berg Märk B Elbf 82 186 2
iszahon Stadtant 1886 4 77 90020 Mosco Rjäsan 2 1101 300 do XIX ukdb 1809 Berliner Hyp Bank 4 7atdo do 477 90 M Sie 5 99 70baBdo X u XXI u 79101 102 30626 do do Lit B 4 117 60620Mailand 10 ire Icee 18 200 Orol Gritei 1889 4 1100,000 o Kleiab Obl b 1904 83/2 94 506 Börsen Handelsverein 5 100 509

Meziraner An à 00 5 100 4062 Rjäzan Koslow 4 99,80 do b 1908 4 100 ob Goth Kredit Ges 89,08do à 20 5 1100 40b3 Kjäzan Uralsk gar ukd do Comm Obl b 1807 u 92 800 Söln W u Komm 1/2 86,506
torweg Siaats Ani 861 5 b 1809 4 40 do Em II unk 19101 4 103,800 Danziger Privatbank 5
Oesterr 1860er Lose 4 152 50 b Rjnaschk Morczausk e 5 99 400 Rh W Bder I II v 4 S Dtseh Etfek B Hahn z 000
Ruman Anſeihe 189i 485 30 Kybinek Bologoye 499500 ukb v 1805 92 Hypoth B Berl ben 806Russ Süd weethab 99,608 II a IV v 1801 u PDreedoner Bankverein 5972 109 28 6
45 4 i Transkauk asische x v akàb 1908 3 95 500 Eesener Kredit 147a Gold R I884 87 Wiarsohau Wiener ider 4 v unkab 1906 4 o o Gothaer Privatbanig 6 I22,00 0
do Orient Ani I s do IX Ber 499,706r0 VIIt akdb 1910 c 800 do Grundkreditb 7 I128 90 06e o u 4 27 2 Wiagikaweras Oblig 4 99 5061 Suensisohe los 306 Hamburg Hypoth B 9 16 80se Micoler od 4 e nan So 488 80 a u 89 258 origeberg Vereinsb 5 InesBoden Krec 6 Mäanitobe rz 1933 4/2 Da do 3 88 60 ILeipi r Bank r Z 1 T060
do 39 do gar ortern Poe I b is21 4 Westpr ritt I I B z e n Fr 5 3

An u 0 o i vatbreine 9 108 100 No Grand Kreait 9 95 on
Schwod St Anl 1886 31/2 100 109 8 Iuis u S Fr rz 1931 6 S Prenssische 4 103 206 Pr Hyp B be u neue 97,10026

do do 1890 3172 100 100 do do do 5 94,50b20 103 10b2 Preuss Pfandbr Bk 7 1124,00do Hyp Ptdbr 1878 4 190,606 Central Pacifio 5 leai I03 106 Rheinische Bank O 43 90
Türkisehe Anleihe D 128 5 c I 5 n Wilhelma Mgd Allg U 172 1860Bo 44mivniet 6 192 906 l Ferd0 do 7 1123,7962 eben t rer M I A zu 56 500 Portug Eisenb O 1886 3 i 8one Lelprtger Börse 14 November

do Stants R 97 3 u 90 600 42 1889 e 95,500 Zt Zt

T Hin Arten h r e r vC T ihr 15 244 005 hen Marie m I28 506 o 500 80 866 do Em i1875 100 506Admiralsgarten Bad 5 94 4 r Buechtiehrader B e 13 7 Thlr 32/28tadtobl 1884kon v 100 45dsAnnaburger Steipgut 9 70 50 Hlalheret Blaukenhb 4 109 106 /0 Staatsanl 1855 100 94 806 3/2 do 1876kon v 100 45d8
Arehime den 4 148 o ra Simpl ky Westb 4 33/2 do 67 Kv 400 500 100 806 372 Ab Landovlig 3000 105 750
Braunschweiger Jute 12 Ie2 750 u Ledrentenbr 80,600 do do 500 lloo rBerl Ah Maehinen 174 00r Auländ Eisenb Stamm u Dirßer nan Bau m T 568 906 Stamm Prior Aktien EZieenb Stamm Art S eip2 Eiektr Werwreſ 13 786
Berliner Bockbrauerei 9 184 50 uorig Tepiit BI Aussig Tepl 500 267 o006 elektr St 63 7560do Brauerei Königst 5 198,8062 n Nordbahn B Nordhahs 132,006 51 do Gr elektr S raseb 142 256Busehtiehrad Lit 4 286,008 ndo Vnion Gratweil 5 107 60 al Karl Ludw B b ne r 2 do Bierbr Riebeck 207 600r 5 u Oraz Köfach s v h ung T 7 pz n 170,906o Birarenbahs i 152 be Kronpr an Se er 4 100260 Frar Könige 125,000 9 Weinen e

e lettd esterr Nord westb v aumhburger Braunk 195,506Chem Fabr Schering 10 207,506 do B FElvethalb Hiv BanK u Kredit Akt 0 Poun Ceent alle 70,o0B
Chemn Masch Zimm 1009,506 ISädösterreich Iomb 25 18,8063 8 Allg D Kr A ps 174 2566 0 Saehs Kamweg 82,750
Dessauer Gas 12 209 755 Un ar Qualiz ar 5 59 Chemn Rank verein 98,7 2/2 Säoh M t 118Dentsch Am Werke 9 23 250 7 u m 4 Drestdener Rank 142,000 6 Sachs e gr tie oo0
Piseh Gasglum Ges 7 242 o gä ombrowo 5 S u do Hankverein 109,00 DeDische Jwolespinneret 129 100 ren a pol Zoaer FPrivet 121 a rwür G w D 249 908Elherfeld Farbenſabr 20 342 50 Wargen I wi pol 261 7 4 Kob Goth Kred Gs 15 do Fta mm r 249,006
Frdmannsdort Spinn o 568 I0he re 2 leipziger Bank 1,006 8 S8 Thür Br V St
Freund Masch Konv 2 271,556 Pietiheruhehn 3 do Hypoth B 125 106 8 a t PriGörlitzer Eisenbbed 12 210 255 al Meridionanx 5 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u s 124 266
Hagener Gussstahl 0 34 25 ntueh Iämhbur 0,0 4 Sächs BRank 127,606 do do Obli t 99 80ansa Dampfschitt 8 II 006 Sehweiz Centralbahn 98 6/2 Zwiekauer 2 Zuckerfabr G s 50H arburg Wien Gummi 20 315,90 Westsicilianische Aul 439,00620 t 30 Zueor tat iie o 56
Harkort St Pr konv J 25 50 b th Pfang z Dv Indusatrie Papiere
43 u r s 1 ypoth Ffand u Rontonbrief 9 Chemn Werkz zim 100 o Ausl Risenb Pr Obl6 0 J Vr 3 15 77 inh Densnner Pfäbr 4 100,600 15 Cröll w Papiorfabr 31/2 Aussig Te litzer 95 756Keyling Th Eiseng Berl Hyp B 80 abg 97,80B do Schldvschr 99 500 1 l Bohb F u ObabKöln Müsener eonv 79 00 do do s 312 21/2 Dörstew Rattm St A 54,00b e 5 en Nordbahn bot

Kurfürstend Ges i Liq r 5327 00 Han Hyp I X XI 3/2 96 506 5 do do 59 A ar mr Gold 100 7ogla Veleee la D 23 G r I x S 5 D W A GSorderm r ioo 700h rn 78 a e Foräd m 1868/21/72 193502Moagdennrger Baubank 5 29 60 Xix 95 26 5 Germania Schwalbe S e e daet 199
Magdeb trassenbahn 6 116 600 X unk 10 31/2 95 75 54 Gersd Stkb V St A 515 ,0050 5 do 1871 i1 oos
Maschin Breuer 4 25 6 D G K R IV rz 110 22 100 600 do do Pr A j 945,009 a r och 1874 111eue Boden G 8 2sn vo do do V ra j09 2972 100 100 84 do do o i 888 00 nahe 100 102Nenroder Kunstanstalt 9725 do VI unkb 19001 10060 0 Hallesche Str B s on Casehen Ou 2
Nienburg E V A aus o 68,000 do VII unkb b 1903 1 192 106 41/2 Kette Elbsch G Akt 70,605 4 Prag Dux Goia 2
Nordd Eieworko do VIII 8 b 19050k b 31/2 96 250 Körbisd Zuekerſb 108,200 5 o Gold 103,50Owanibus Gozellsohatt I10 I 596 do C n IXa bie 9 n 4 96,300 Tel Baubanpit 105 005 5 Prag Tarnau

u
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